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AHV-rechtliche Konsequenzen
einer Scheidung

Nach elf Jahren Ehe liess ich mich vor einigen Jahren
scheiden. Meine minderjährige Tochter lebt bei mir. Vor
meiner Scheidung war ich einige Jahre nicht berufstätig.
Ich möchte nun wissen, ob und wo ich allenfalls das

Splitting beantragen kann.

Die wesentlichen Auswirkun-
gen einer Scheidung auf die

AHV lassen sich wie folgt zu-
sammenfassen:

Die frühere Regelung der

Berechnung der Renten von
geschiedenen Versicherten
vermochte den veränderten
gesellschaftlichen Realitäten
und der hohen Scheidungs-
häufigkeit nicht mehr zu ge-

nügen, sondern führte insbe-
sondere zu einseitigen Ein-
schränkungen der Renten von
geschiedenen Frauen. Diese

Ungleichheit zwischen Ehe-
leuten sollte bei der 10. AHV-
Revision vor allem durch
das «Splitting», das heisst die
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hälftige Aufteilung der wäh-
rend den Ehejahren erworbe-

nen Einkommen und Gut-
Schriften auf beide Ehegatten,
vermieden werden.

Das Splitting für geschiede-
ne Ehen kann frühestens nach
der Scheidung beantragt wer-
den und erfolgt spätestens bei
der Berechnung einer Rente
einer geschiedenen Person.

Da das Splitting die indivi-
duellen Konten beider ge-
schiedenen Ehegatten betrifft,
müssen die genauen Persona-
lien der betroffenen Personen

abgeklärt werden, was bei län-

ger zurückliegenden Schei-

düngen oder bei mehreren
Scheidungen oft längere Zeit
beansprucht und die Berech-

nung einer Rente entspre-
chend verzögern kann.

Es ist zu empfehlen, dass

geschiedene Personen das

Splitting bereits nach einer
Scheidung beantragen, um
unnötige Verzögerungen bei

späteren Rentenberechnun-

gen zu vermeiden. Die Ein-
kommensteilung kann bei ei-

ner Ausgleichskasse, bei der
eine der geschiedenen Perso-

nen AHV-Beiträge bezahlt
hat, beantragt werden. Das
Gesuch kann entweder von
beiden ehemaligen Eheleuten
gemeinsam oder aber auch

von einer Person allein ge-
stellt werden.

Zusam/werz/assewcZ Zasse«

sz'c/z //zre Frage« zez'e /oZgZ fee-

anfzeorfe«:
Auch wenn Ihre Ehe bereits

vor Inkrafttreten der 10. AHV-
Revision geschieden wurde,
steht Ihnen ein Anspruch auf

Splitting zu. Spätestens bei
der Berechnung von AHV-
oder IV-Renten werden die
während Ihrer Ehe erworbe-

nen Einkommen unabhängig
von der individuellen Er-
werbstätigkeit je hälftig auf Sie

und Ihren geschiedenen Mann
aufgeteilt. Dies gilt auch für
Erziehungs- oder allfällige Be-

treuungsgutschriften.
Demgegenüber fallen Ein-

kommen und Gutschriften
aus Jahren vor oder nach der
geschiedenen Ehe nicht unter
das Splitting, sondern werden
ungeteilt nur der jeweiligen
Person angerechnet.

Wenn Sie nichts unterneh-

men, wird das Splitting von
Amtes wegen bei der ersten
Berechnung einer AHV- oder
IV-Rente für Sie oder Ihren
geschiedenen Mann vorge-
nommen, was allenfalls die

Rentenberechnung unnötig
verzögern kann.

Um eine Verzögerung der

Rentenfestsetzung zu vermei-
den, empfehle ich Ihnen, sei-

ber oder gemeinsam mit
Ihrem geschiedenen Mann
das Splitting bereits heute zu
beantragen. Dazu müssen Sie

bei einer Ausgleichskasse, bei
der Sie oder Ihr geschiedener
Mann AHV-Beiträge abge-
rechnet haben, ein entspre-
chendes Gesuch einreichen.

Das Gesuchsformular kön-
nen Sie bei einer konten-
führenden Ausgleichskasse
oder über die AHV-Zweigstel-
le an Ihrem Wohnort bezie-
hen. Die Nummern der Aus-
gleichskassen, die für Sie ein
individuelles Konto führen,
sind auf Ihrem AHV-Ausweis
vermerkt. Die Adressen und
Telefonnummern aller Aus-
gleichskassen finden Sie auf
den hintersten Seiten jedes of-
fiziellen Telefonbuches.

Ich empfehle Ihnen, umge-
hend das Gesuch für das

Splitting einzureichen, damit
Ihre Scheidung auch AHV-
rechtlich abgeschlossen wer-
den kann und sich eine späte-
re Rentenberechnung nicht
unnötig verzögert.

Ergänzungsleistungen
bei Erwerbsaufgabe
wegen Pflegebedürf-
tigkeit des Ehegatten
Ich bin erwerbstätig und lebe

in Gütergemeinschaft. Mein
AHV-berechtigter Mann ist
an Alzheimer erkrankt. Ich
möchte wissen, ob - wenn ich

zur Pflege meines Mannes
die Erwerbstätigkeit aufgeben
müsste - mein Mann mit einer
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Ergänzungsleistung (EL) rech-

nen könnte, ohne dass die

21/2-Zimmer-Wohnung, die
ich aus meinem Verdienst er-
worben habe, verkauft und
das Vermögen aufgebraucht
werden muss.

Ein Anspruch auf EL setzt

grundsätzlich einen Anspruch
auf Renten oder Taggelder der
AHV/IV voraus. Daher kommt
ein EL-Anspruch nur für
Ihren Mann in Frage, doch er-

folgt die Berechnung nach
den Regeln für Ehepaare. Die
EL im Einzelfall ergibt sich
aus dem Vergleich der anre-
chenbaren Ausgaben und
Einnahmen.

Die Ausgaben lassen sich
relativ klar auf einzelne Ehe-

gatten zuordnen. Miet- bzw.
Wohnkosten werden je nach
Anzahl der in einer Wohnung
lebenden Personen angerech-
net. Da Sie offenbar mit Ihrem
Mann allein leben, können
die massgebenden Wohnkos-
ten Ihrem Mann zur Hälfte
angerechnet werden. Ein Bei-

trag für die Pflege durch An-
gehörige kann berücksichtigt
werden, wenn die pflegende
Person eine allfällige Erwerbs-

tätigkeit dauernd und wesent-
lieh reduziert.

Vermögen und Einnahmen

von Verheirateten werden un-
abhängig vom Güterstand an-
gerechnet. Ehepaaren wird
ein Freibetrag von 40000
Franken des Vermögens ge-
währt. Allfälliges Erwerbsein-
kommen wird nur teilweise
angerechnet.

Im Falle einer faktischen
Trennung von Verheirateten,
insbesondere bei Heimaufent-
halt eines einzelnen Ehegat-
ten oder bei Aufenthalt beider
Ehegatten in verschiedenen
Heimabteilungen, erfolgt eine

getrennte EL-Berechnung
wie für Alleinstehende. Dabei
werden allfällige Einkommen
und Vermögen - unabhängig

vom Güterstand - jedem Ehe-

gatten je hälftig angerechnet.
Ob in Ihrem Fall tatsäch-

lieh ein EL-Anspruch beste-
hen könnte, lässt sich auf-

grund Ihrer Angaben nicht be-
urteilen. Auch scheint mir
wichtig, dass Sie vor einer all-
fälligen Erwerbsaufgabe mög-
liehe Alternativen, beispiels-
weise Spitex, Tagesheim usw.,
ernsthaft prüfen. Dabei geht es

nicht nur darum, Ihrem Mann
eine angemessene Pflege zu
gewährleisten, sondern auch
darum, für Sie eine gute Lö-
sung zu finden, zumal nur be-

schränkte Möglichkeiten zum
späteren beruflichen Wieder-
einstieg bestehen dürften, was
sich auf Ihre eigene Altersvor-

sorge auswirken kann.
Angesichts der vielfältigen

Fragen, die sich im Zusam-
menhang mit der Krankheit
Ihres Mannes stellen, empfeh-
le ich Ihnen, sich vor allfälli-
gen Entscheidungen umfas-
send beraten zu lassen. Dazu
stehen Ihnen nicht nur die

AHV-Zweigstelle Ihres Wohn-
ortes, sondern primär auch
die Beratungsstellen von Pro
Senectute oder der Alzhei-
mer-Vereinigung zur Verfü-

gung. Allenfalls kann Ihnen
der behandelnde Arzt Ihres
Mannes weitere Fachstellen
in Ihrer Umgebung angeben.

Auch wenn ich mich auf
wesentliche Hinweise be-
schränken muss, scheint es

mir doch sehr wichtig, dass
Sie sich nicht nur auf die Be-
dürfnisse Ihres Mannes kon-
zentrieren, sondern auch Ihre
eigene Zukunft und Alters-
Vorsorge nicht ausser Acht
lassen.

Gerne hoffe ich, Ihnen mit
diesen Hinweisen zu dienen.
Für die nicht leichten Ent-
Scheidungen, die Sie dem-
nächst treffen müssen, wün-
sehe ich Ihnen alles Gute.

Dr. z'wr. Rwdo(/7nor

Mein Mann will nach
der Scheidung mehr
AHV
Mein Mann will sich von mir
scheiden lassen. Er meint,
dass alle Einkünfte geteilt
werden müssen. So verlangt
er auch die Hälfte des Mehr-
betrages meiner AHV, da ich
nach einer Neuberechnung
der Renten Fr. 1040.-, er aber

nur Fr. 1005.- im Monat er-
hält. Bei der Neuberechnung
stellte sich nämlich heraus,
dass meine Rentenskala bes-

ser war als seine.

Die Frage, ob es juristisch
richtig ist, dass Ihr Mann die

Hälfte des Mehrbetrages Ihrer
AHV-Rente verlangt, ist falsch

gestellt. Die Frage ist nämlich,
ob Sie Ihrem Mann (oder
umgekehrt Ihr Mann Ihnen)
einen nachehelichen Unter-
haltsbeitrag schulden. Ge-
mäss Artikel 125 des Ziviige-
setzbuches (ZGB) kommt es

entscheidend auf die konkre-
ten Verhältnisse im Einzelfall
an. Dabei bilden die finanziel-
len Einnahmen- und Ausga-
benverhältnisse der Ehegatten
nach der Scheidung den we-
sentlichen Ansatzpunkt. Soll-
te, weil beide Ehegatten in der
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meinem Interesse ist und
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Problemen wenden Sie sich

am besten an die Behörden
Ihres Wohnortes.)

Anfragen senden an:

Zeitlupe, Ratgeber
Postfach, 8027 Zürich

Lage sind, ihren gebührenden
Unterhalt aufgrund ihrer eige-

nen Einkommen zu decken,
kein Unterhaltsbeitrag ge-
schuldet sein, so wird auch
kein Anlass zur hälftigen Tei-

lung des Differenzbetrages der
beiden AHV-Altersrenten be-
stehen. Sollte Ihnen hingegen
Ihr Ehemann einen Unter-
haltsbeitrag zahlen müssen,
so sind die Einnahmen nicht
zwingend hälftig zu teilen.
Wenn die Ausgabenverhält-
nisse der (geschiedenen) Ehe-

gatten wesentliche Unter-
schiede aufweisen, wird dies

bei der Festsetzung des Unter-
haltsbeitrages und somit bei
der «Teilung» der Einnahmen
zu berücksichtigen sein. Da-
bei ist aber auch zu beachten,

Der «Spitex»-Badelift
ohne Wasser- und Stromanschluss
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